
Sein Element ist die Luft
PORTRÄTpilot Karl-Heinz Maxwitat hat mehr als 10 000 Flugstunden absolviert

BIENENFARM IEr ist in der Flie-
gerei kein blutiger Anfanger.
Mehr als 10 000 Flugstunden
hat Karl-HeinzMaxwitat hin-
ter sich. Er ist seit über 50Jah-
ren mit dem Element Luftver-
bunden. Angefangen hat alles
1953mit der Ausbildung ZUm
Segelflieger. Danach geht es
für Maxwitat auf die Flieger-
schule der NVA.Er arbeitet
bis 1980 als Fluglehrer unter
anderem auf dem Jagdflieger
MiG 21. Damit verbindet der
Pilot Erlebnisse und Erinne-
rung, die er aufgeschrieben
hat. "ErlebnisMiG21:Erinne-
rungen des ehemaligen NVA-
Flllglehrers Karl-Heinz Max-
witat." heißt das Buch.

Inzwischen blickt der heute
7l-Jährige, den viele einfach
nur Max nennen, auf zwei
Fliegerleben zurück. In der
DDRwar er ein ausgezeichne-
ter MiG-Pilot, heute arbeitet
er unter anderem als Flugleh-
rer in Bienenfarm. Ein Job,
der ihm immer noch Spaß
bringt. Mit Ruhe vermittelt er
seine Erfahrungen, achtet da-
bei aber sehr auf ein korrek-
tes Fliegen. "Es ärgert mich,
wenn Flugschüler nachlässig
werden und einfach einen
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Seit 55 Jahren sitzt er im Cockpit: Karl-HeinzMaxwitat

Stift vergessen.", erklärt der
Maxwitat. Obwohl er gerade
71 Jahre alt geworden ist,
macht es ihm nichts aus, im-
mer wieder Platzrunden zu
fliegen, das Starten und lan-
den zu trainieren oder mit sei-
nen Schülern einen Oberland-

flug zu planen. "Ich fühle
mich nicht so alt. Außerdem
halte ich mich im Moment
mit Sport fit", betont Maxwi-
tat immer wieder. Selbst sei-
nen Job als Prüfer in Branden-
burg und Berlin will er noch
nicht an den Nagelhängen.

Auch sonst kann er sich
über Langeweileim Rentenal-
ter nicht beschweren. Wenn
er kann, geht er seiner größ-
ten Schwäche nach: dem
Kunstflug, also die Fähigkeit,
ein Flugzeuginjeder Lageper-
fekt zu beherrschen.

Am liebsten ist der langjäh-
rige Pilot aber immer noch
mit der Cessnaüber Afrikaun-
terwegs. Egalob Fotoflügege-
ordert sind oder eine Ma-
schine ins Land gebracht wer-
den muss, KarI-HeinzMaxwi-
tat kann sich inzwischen
ohne Scheu durchaus alsAfri-
kaprofi bezeichnen. Namibia,
die Viktoria Fälle und auch
Botswana sind für ihn kein
Neuland mehr.

Er bereist immer noch die
ganze Welt, ist immer wieder
unterwegs und verbringt viel
freie Zeit auf dem Flugplatz in
Bienenfarm im Havelland.
Ein Leben ohne die Fliegerei
kann er sich im Moment auf
gar keinen Fall vorstellen.
"Ich höre auf, wenn ich be-
merke, dass mir Fehler passie-
ren. Dann ist Schluss." Bisda-
hin aber scheut Karl-Heinz
Maxwitat keine neue Heraus-
forderung. si

von Schulleiterin Sabine
Geißler informieren zu
lassen.

Ruhender
Verkehr
KETZINIUm den ruhenden
Verkehrin der Werder-
dammstraße in Paretz geht
es unter anderem in der
nächsten KetzinerBauaus-
schusssitzung am kommen-
den Montag ab 18Uhr im
Rathaussaal. WeitereThe-
men sind die Bebauungs-
pläne ,,Amalten Wasser-
werk" in Ketzinsowie ,,An
den Bleichwiesen" in Trem-
men. Außerdem soll die
Änderung der Feuerwehrge-
bührensatzung diskutiert
werden.

Wahl der
Fischerkönigin
KETZIN IDie Auswertung des
jüngsten Ketziner Sportfes-
tes steht im Mittelpunkt der
nächsten Sitzungdes Aus-
schusses für Kultur,Jugend,
Soziales,Bildungund Sport
am kommenden Dienstag
um 18Uhr in der Ober-
schule Ketzin.DesWeiteren
geht es um die Wahlder
Fischerkönigin beim dies-
jährigen Fischerfest im
August und um mögliche
teilanonyme Bestattungen
in Ketzin. .
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